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Peter Tschudi

Forschung in der Hausarztmedizin: 
Posterpreis IHAMB-Sandoz
Jetzt Abstracts für Freie Mitteilungen und Poster einreichen!

SwissFamilyDocs Conference, 28./29. August 2014, Kongresshaus Zürich

Der IHAMB-Posterpreis der Sandoz, ist Tradition. Er wird dieses 
Jahr bereits zum 7. Mal vergeben. Aus allen eingereichten Abs-
tracts (es spielt keine Rolle, ob am Kongress als Poster oder als 
Freie Mitteilung präsentiert) werden drei Preisträger ausgewählt 
und anlässlich des Kongresse ausgezeichnet. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob die Forschungsarbeit am Kongress als Poster oder als 
Freie Mitteilung präsentiert wird. Der Firma Sandoz AG sei herzlich 
gedankt, dass sie die hausärztliche Forschung aus der Praxis heraus 
bedingungslos unterstützt.
Arbeiten zu allen Fragestellungen des hausärztlichen Praxisalltags 
(Lehre, Forschung, integrierte Versorgung, Gesundheitspolitik etc.) 

oder zum Qualitätsmanagement 
sind sehr willkommen bzw. dringend 
erwünscht.
Die Forschungsidee und Erstautor-
schaft muss von in der Schweiz prak-
tizierenden Haus- oder Kinderärzten 
stammen.
Sowohl die Posterausstellung als 
auch die Freien Mitteilungen leben 
von der Vielfalt der Einreichungen 

aus den Haus- und Kinderarztpraxen der ganzen Schweiz und den 
engagiert geführten Diskus sionen.
Die Preisverleihung erfolgt anlässlich der SwissFamilyDocs Confe-
rence am 28. 08. 2014. Die Preissumme von 10 000 CHF wird aufge-
teilt in den Hauptpreis Gold: 6000 CHF, Silber: 3000 CHF und 
Bronze: 1000 CHF.

Die Präsentation der Hausarztforschung nach aussen ist in 
unserem eigenen Interesse.
Wir Hausärztinnen und Hausärzte wollen und müssen unsere kom-
plexe Arbeit, die wir in einem Feld zunehmender Unsicherheit aus-
üben, unbedingt sichtbar machen: für uns selbst, für die Lehre im 
Bereich Hausarztmedizin, für die klinische patientenorientierte For-
schung, für die Patientinnen und Patienten, die Versicherer und die 
Politik.
Für die Entwicklung der Hausarztmedizin und unserer Praxistätig-
keit ist die Forschung aus der Praxis heraus ein entscheidender 

Faktor und ein absolutes Muss! Ich selber kann mir die zukünftige 
Praxistätigkeit nicht mehr vorstellen ohne die Trias Patientenbetreu-
ung, Lehre (Aus- und Weiterbildung) und Forschung. 

Kaum ein Thema eignet sich nicht: Geben Sie sich einen Ruck!
Für alle, die sich nicht ganz sicher sind, ob er oder sie für die Ein-
reichung von Abstracts überhaupt angesprochen ist, sei es nochmals 
ganz explizit gesagt: Abstracts für Poster und Freie Mitteilungen 
einreichen kann jede Kollegin und jeder Kollege – aus allen Landes-
teilen und aus allen haus- und kinderärztlichen Tätigkeitsbereichen 
und Praxisformen.
Dank Ihrer engagierten Mithilfe werden die Posterpräsentationen 
und Freien Mitteilungen zu einem lebendigen Spiegel des Praxis-
alltags. Und dieser trägt stark dazu bei, dass sich die SwissFamily-
Docs Conference zu einer interaktiven, kommunikativen und span-
nenden Fortbildung und Diskussionsplattform entwickelt. Kurz ge-
sagt ist Ihr Abstract ein Gewinn für alle Kongressbesucher. 

Brauchen Sie Unterstützung?
Falls Sie Hilfe bei der Gestaltung und/oder Präsentation benöti-
gen, hilft Ihnen das Institut für Hausarztmedizin in Ihrer Region 
gerne weiter. 

Korrespondenz: 
Prof. Dr. med. Peter Tschudi 
Vorsteher Institut für Hausarztmedizin Basel IHAMB 
Petersgraben 4 
4031 Basel 
peter.tschudi[at]unibas.ch

Die Forschungsidee und 
Erstautorschaft muss 
von in der Schweiz 
praktizierenden Haus- 
oder Kinderärzten/innen 
stammen.

Bitte reichen Sie die Abstracts bis 
zum 20. April 2014 auf folgender 
Webseite ein: 
www.swissfamilydocs.ch/abstracts
Die Richtlinien für die Einreichung der Abstracts, für die Poster 
und Freien Mitteilungen finden Sie ebenfalls auf der Kongress-
Webseite www.swissfamilydocs.ch




